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Semesterplan 

 

Vorlesungszeit des Wintersemesters 

Montag, 12. Oktober 2026 bis Freitag, 29. Januar 2027 

Beginn der „Allgemeinen Reihe‟/ 

Dienstagsveranstaltungen der Seniorenhochschule 

Dienstag, 13. Oktober 2026 (Ort: Hörsaal 1 sowie hybrid per ZOOM) 

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Ende der „Allgemeinen Reihe‟ 

Dienstag, 26. Januar 2027 

Änderungen vorbehalten! 

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass zu Beginn des Semesters erfahrungsge-
mäß Zeit und Ort einzelner Veranstaltungen kurzfristig geändert werden müssen 
bzw. dass es auch ansonsten zu unvorhersehbaren Änderungen oder auch Aus-
fällen kommen kann. 

Änderungen finden Sie im Internet/LSF, auf den Monitoren in den Fo-
yers oder bei der Infozentrale. 

Mit Überweisung des Semesterbeitrages erwerben Sie einen Gasthörerstatus und 
sind ein Mitglied der Seniorenhochschule. 
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Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,  

liebe Studierende der Seniorenhochschule (SHS),  

 

mit dem Wintersemester 2026/27 beginnt für die  

Seniorenhochschule der Pädagogischen Hochschule 

Schwäbisch Gmünd ein neues Semester, und ich freue 

mich, Sie – ob als langjährige Kommilitoninnen und  

Kommilitonen oder als neu Hinzugekommene – herzlich 

willkommen zu heißen.  

 

Eine Hochschule lebt von der Vielfalt ihrer Fächer und  

der Menschen, die in ihr forschen und lehren. Genau diese Vielfalt spiegelt sich 

im Programm der Seniorenhochschule wider – von der Allgemeinen Reihe über 

Exkursionen bis hin zu den zahlreichen speziellen Angeboten. Und aus dieser 

Vielfalt entsteht, was unser Motto WIR.SCHAFFEN.BEGEGNUNG. meint:  

Begegnung lebt von Vielfalt.  

 

So verschieden die Themen und Fächer auch sind, sie eint ein gemeinsames 

Anliegen: Dialog und Miteinander. Denn erst im Zusammentreffen unterschiedli-

cher Perspektiven wird aus Vielfalt Begegnung und aus Begegnung Gemein-

schaft.  

 

Mein besonderer Dank gilt dem Beirat der Seniorenhochschule, dem Sekretariat 

sowie allen Lehrenden, die mit großem Engagement zum Gelingen dieses Pro-

gramms beitragen. Ich freue mich sehr, dass wir Prof. Dr. Manfred Wespel ge-

winnen konnten, die Allgemeine Reihe mit seinem Vortrag „Die Schrift als Zivili-

sationsmotor" zu eröffnen.  

 

Ich wünsche Ihnen ein Wintersemester voller neuer Begegnungen und guter 

Gespräche.  

 

Ihr 

Kim-Patrick Sabla-Dimitrov  
Rektor der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd 
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Informationen 

Warum Seniorenhochschule? 
Mit ihrer Seniorenhochschule entspricht die Pädagogische Hochschule 

Schwäbisch Gmünd dem gesetzlichen Auftrag, in der Weiterbildung mitzu-

wirken. Den Kern dieses Angebotes bilden die Beiträge aus den vielfältigen 

Forschungsthemen der Pädagogischen Hochschule. 

Was ist die Seniorenhochschule? 

Die Seniorenhochschule ist ein Angebot der Pädagogischen Hochschule für alle 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein Interesse an den Forschungsthemen der 

Hochschule haben und so geistig aktiv bleiben oder es (wieder) werden wollen. 

Das Angebot richtet sich bewusst auch an Menschen, die in ihrem Leben bislang 

keine Hochschule besucht haben. 

Sich informieren, sich orientieren, dazugehören – das bedeutet das Motto  

WIR.SCHAFFEN.BEGEGNUNG. der Seniorenhochschule an der Pädagogischen  

Hochschule Schwäbisch Gmünd. 

Teilnehmerkreis 

Sie sind aufgeschlossen für neue Themen oder möchten bereits vorhandenes 

Wissen vertiefen? 

Die Freude am Lernen motiviert Sie und Sie möchten sich mit traditionellen und 

aktuellen Fragen auseinanderzusetzen?  

Dann erfüllen Sie bereits alle Voraussetzungen für eine Einschreibung an der Se-

niorenhochschule, unabhängig von Schulabschluss oder Vorkenntnissen.  

Anregungen, Kritik, Vorschläge? 

Erfahrungsaustausch zu interessanten Themen mit Gleichgesinnten in Kleingrup-

pen und Arbeitskreisen ist erwünscht. Hier kann Ihnen der Beirat der Senioren-

hochschule weiterhelfen, der sich auch über weitere Mitglieder freut. 
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Organisation 

Leitung 

Für alle grundsätzlichen Fragen sowie das Programm ist ein Senatsausschuss zu-
ständig, der von der Rektorin/dem Rektor der PH geleitet wird. Sprechzeiten 
nach telefonischer Vereinbarung. 

 Sekretariat und Beratung 

Seniorenhochschule 
Simone Schniepp, Zimmer A 014 
Fon 0 71 71 / 98 32 20 
E-Mail: seniorenhochschule@ph-gmuend.de 
Sprechzeiten: 
Dienstag 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr und nach Vereinbarung. 

Studentische Tutorin 

Bei Fragen zu Online-Veranstaltungen, technischen und orga-
nisatorischen Fragen oder wenn Sie sich zu einer nicht in die-
sem Heft aufgeführten Veranstaltung anmelden wollen, wen-
den Sie sich bitte an unsere Tutorin Elena Mack. Frau Mack 
unterstützt Sie gerne und vermittelt den Kontakt zu den Leh-
renden. 

Gerne können Sie einen Sprechstundentermin vereinbaren. 

Kontakt: shs.tutor@stud.ph-gmuend.de 

  

mailto:seniorenhochschule@ph-gmuend.de
mailto:shs.tutor@stud.ph-gmuend.de
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Beirat/Ihre Ansprechpartner 

 

Vorsitzender 

Gerhard Maier 

maier.lautern@gmx.de 

Mobilnummer: 0179 826 628 3 

 

Stellvertreterin 
Melanie Sehnbruch 

melanie.sehnbruch@t-online.de  
Mobilnummer: 0170 682 789 4 

 

Schriftführer 
Jürgen Sehnbruch 
juergen.sehnbruch@t-online.de  
Mobilnummer: 0170 851 944 4 
 

 

Weitere Mitglieder 

 
 

Hanspeter Johner 
hpjohner@gmx.de 

 

  Hans-Joachim Joka 
 hans-joachim.joka@t-online.de 

 

Bruno Merz 
bruno.merz2025@gmail.com 

 

  Irmgard Rohrmoser 
 irmgard.rohrmoser@web.de 

 

Thomas von Stosch 
th.von.stosch@t-online.de  

mailto:maier.lautern@gmx.de
mailto:melanie.sehnbruch@t-online.de
mailto:juergen.sehnbruch@t-online.de
mailto:hpjohner@gmx.de
mailto:hans-joachim.joka@t-online.de
mailto:bruno.merz2025@gmail.com
mailto:irmgard.rohrmoser@web.de
mailto:th.von.stosch@t-online.de
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Beirat 

Der Beirat der Seniorenhochschule an der Pädagogischen Hochschule Schwä-

bisch Gmünd ist die Vertretung aller eingeschriebenen Kommilitoninnen und 

Kommilitonen der SHS.  

Kernaufgabe ist die Wahrnehmung und Umsetzung der Interessen, der Ideen 

und Anregungen aller Studierenden an der SHS (Aufgaben, Wahlmodi und Zu-

sammensetzung regelt eine Satzung). 

Zugleich ist der Beirat in organisatorischen und inhaltlichen Fragen Bindeglied zur 

PH. In konstruktiver Zusammenarbeit mit Simone Schniepp, Sekretariat der Seni-

orenhochschule, der Tutorin Elena Mack, den Lehrenden bis hin zum Senatsaus-

schuss und Rektorat.  

Der Beirat wünscht Ihnen ein inhaltsreiches und impulsgewinnendes Winterse-

mester 2026/27. 

Exkursionen 

Bitte beachten Sie, dass bei den angebotenen Exkursionen nur Mitglieder der Se-

niorenhochschule sowie Mitglieder der Hochschule (eingeschriebene Studierende 

und Beschäftigte) teilnehmen können. 

Für die Exkursionen werden zusätzliche Gebühren für die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer erhoben. 

Parken 

Auf den Parkplätzen der Hochschule darf von Montag bis Donnerstag nur mit ei-

nem Parkausweis geparkt werden. Er kann für 12 Euro/Jahr an der Informations-

zentrale erworben werden und gilt für ein Jahr. Freitags wird keine Gebühr erho-

ben. Der Parkausweis gilt nicht an den Modulgebäuden in der Heiden-

heimer Straße. 

Zeitangaben 

Cum tempore (c.t., lateinisch „mit Zeit‟) ist eine akademische Zeitangabe, die 

besagt, dass eine Veranstaltung 15 Minuten nach der vollen Stunde beginnt. 

Beispiel: 18 Uhr c.t. entspricht 18:15 Uhr. 

Sine tempore (s.t., lateinisch „ohne Zeit‟) ist eine akademische Zeitangabe, die 

besagt, dass eine Veranstaltung ohne dieses akademische Viertel, also pünktlich, 

beginnt. Beispielsweise steht 18 Uhr s.t. für Punkt 18:00 Uhr. 

Die Veranstaltungszeiten sind, wenn nicht anders gekennzeichnet, als s.t.-Zeiten 

angegeben. 
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Neu dabei? 

Sie haben sich neu an der Seniorenhochschule eingeschrieben und haben viele 
Fragen? 
Am 13. Oktober 2026 findet um 12:30 Uhr ein Campus-Rundgang und ein 
erstes Kennenlernen statt.  
Treffpunkt: vor dem SHS-Sekretariat (Zimmer A014) 
Bitte melden Sie sich dafür im SHS-Sekretariat (seniorenhochschule@ph-gmu-
end.de) an. 
Für einen reibungslosen Start in Ihr Seniorenstudium stehen Ihnen unsere Bei-
räte gerne als Patin/Pate zur Verfügung. 

Studienführer 

Zum Seniorenstudium erscheint semesterweise ein Studienführer (Vorlesungsver-
zeichnis) im Internet (https://lsf.ph-gmuend.de) mit den Veranstaltungsangebo-
ten der Pädagogischen Hochschule. 

Anmeldung  

Die Teilnahme am Seniorenstudium setzt zunächst eine Einschreibung voraus; 
das Anmeldeformular ist je nach Gebührenmodell auf beiden Seiten auszufüllen 
und abzugeben. Sie erhalten keine Eingangsbestätigung.  

mailto:seniorenhochschule@ph-gmuend.de
mailto:seniorenhochschule@ph-gmuend.de
https://lsf.ph-gmuend.de/
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Studiengebühr/Gebührenmodelle 

Die Teilnahmegebühr für das Seniorenstudium ist unabhängig von der Anzahl der 

ausgewählten Veranstaltungen. Die Gebühr ist bis zum 16. Oktober 2026 per 

Überweisung zu bezahlen, es erfolgt keine Zahlungsbestätigung. 

Bei Bezahlung bitte unbedingt den Verwendungszweck: 

Kassenzeichen 1286310000830, Seniorenhochschule (SHS),  

Gebührenmodell (Semester) sowie den Namen angeben! 

Gebührenmodelle: 

SHS regulär (SHS-Mitgliedschaft für ein Semester) 80,00 EUR 

SHS fit  100,00 EUR 
(SHS-Mitgliedschaft mit Nutzung des SHS-Sportangebotes für ein Semester) 

SHS Jahresgebühr 150,00 EUR 
(SHS-Mitgliedschaft für zwei Semester in Folge) 

SHS fit Jahresgebühr 190,00 EUR 
(SHS-Mitgliedschaft mit Nutzung des SHS-Sportangebotes für zwei Semester in Folge) 

SHS Werbung (Werbung eines neuen Mitgliedes)  
Pro geworbenes Mitglied (max. zwei pro Semester) entfallen 10,- EUR Semestergebühr im 
Folgesemester. 

 

Studiengebühr per Überweisung 

Bankverbindung: Landesoberkasse Baden-Württemberg 

IBAN: DE02600501017495530102  BIC: SOLADEST600 

Verwendungszweck: Kassenzeichen 1286310000830, Seniorenhochschule, 

Angabe Semester und Gebührenmodell, Vor- und Zuname 

Nach Zahlungseingang erhalten Sie den Hörerausweis zu Beginn der Diens-

tagsveranstaltung im HS 1. Dieser kann auch zu den Sprechzeiten im Sekretariat 

der Seniorenhochschule (Zimmer A 014) abgeholt werden. Um die Organisation 

zu vereinfachen, bitten wir Sie, den Hörer-Ausweis bei den Dienstagsveranstal-

tungen sichtbar für die Einlasskontrolle bei sich zu tragen. 
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Erklärung/Legende der Räumlichkeiten 

Die PH Schwäbisch Gmünd hat einen zentralen Campus in der Oberbettringer 

Straße 200 und Heidenheimer Straße 13. Der Campus umfasst u.a. das Hörsaal-

gebäude, die CHAL, das THIS, die Institutsgebäude A, B und M, die Sporthalle 

mit Sportplatz, die Mensa und die PH-Kinderkrippe. In der campusnahen Außen-

stelle im Landratsamt, Europaplatz 2, finden Sie das Studierendenservicecenter 

sowie den Personalrat, das Qualitätsmanagement und die Referentin Studium 

und Lehre. Weitere Außenstellen finden sich in der „Alten PH‟ in der Lessing-

straße 7 und am Bahnhofplatz 1. 

 

Raumnummern mit A oder B gehören zum Institutsgebäude Oberbettringer 

Straße 200. 

Raumnummern mit M gehören zum Institutsgebäude M 1 oder 2 in der Heiden-

heimer Straße (wenige Minuten zu Fuß vom Parkplatz West). 

Hörsäle und Raumnummern mit H finden sich im Hörsaalgebäude; Raumnum-

mern mit Minuszeichen befinden sich im Untergeschoss. 

A-121  = Untergeschoss, Bauteil A, Zimmer 121 

B 322  = 3. Obergeschoss, Bauteil B, Zimmer 322 

C  = CHAL 

D  = THIS 

H = Hörsaalgebäude 

H 127 g = Hörsaalgebäude, Didaktisches Zentrum 

S = Sporthalle 

S 40 – S 45 = Fitnessraum 

Räume mit L gehören zum Altbau, Lessingstraße 7 (Fach Musik).  

L 219 = Lessingstraße, Zimmer 219 
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WIR.SCHAFFEN.BEGEGNUNG. 

Impressionen aus dem Sommersemester 2026 

Die Studierenden der Seniorenhochschule an der PH Schwäbisch Gmünd.  

Interessierte und interessante Menschen. Mit Wissensdurst und Bildungsfreude.  

„Lebenslanges Lernen‟ – dieser Anspruch hat hier viele Gesichter. 

 

Die PH Schwäbisch Gmünd steht dabei für das praktische Gelingen und ist ein Best-

Practice-Beispiel. Mit Tradition. Mit vielfältigen Themen und Angeboten. Mit Infra-

struktur. Mit Engagierten aus Lehre, Verwaltung und Studierenden. 

WIR.SCHAFFEN.BEGEGNUNG. – Das Motto der Seniorenhochschule lebt. 

  

Einweihung der Boule-Bahn 

„Die Vielfalt und Attraktivität der Seniorenhochschule. Jetzt auch 

auf Instagram. Mit den Erfahrungen und Meinungen der Mitglieder 

des Beirates der Seniorenhochschule.“ 

 

Begegnungen auf dem Campusfest 
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WIR.SCHAFFEN.BEGEGNUNG. 

Exkursionen im Sommersemester 2026 

 

  

Exkursion Firma voestalpine Automotiv Components GD 

Besichtigung und Führung 

„Saubere Ostalb – eine Erlebnis- und Bildungsofferte von 

42 Gemeinden. Verbunden mit einer Exkursion von 30 

SHS-Studierenden zur Entsorgungsanlage Ellert.“ 

 

Exkursion Firma Voith und Voith Hydro in Heidenheim 

Besuch und Führung 

Exkursion in den Stadtwald GD – Buchhölzle 

„Was der Wald so alles kann!“ 
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Auf einen Blick: Die „Allgemeine Reihe“ im Wintersemester 2026/27 

 

Zeit: „Allgemeine Reihe“ Dienstag 14:00 Uhr bis maximal 16:00 Uhr s.t.  
Ort: Hörsaal 1 im Hörsaalgebäude sowie hybrid per ZOOM 

 Dienstag, 13.10.2026  Campus-Rundgang 
     Treffpunkt: 12:30 Uhr vor dem SHS-Sekretariat 
     (Anmeldung erforderlich) 

01 Dienstag, 13.10.2026  Auftaktveranstaltung/Eröffnung Akademisches Jahr 
     Prof. Dr. Manfred Wespel 
     Altrektor der Pädagogischen Hochschule  

Schwäbisch Gmünd 
Die Schrift als Zivilisationsmotor 

02 Dienstag, 20.10.2026  Dr. Christina Barth 
     Frank Neubert 
     Stabsstelle Qualitätsmanagement 
     Qualität in Studium und Lehre – wer entscheidet, 
     ob ein Studium gut ist? 

 ab 16:00 Uhr   Dr. Eva-Maria Dichtl 
     Deutsch 
     Informationsveranstaltung (Anmeldung erforderlich) 
     Vorleseheldinnen und Vorlesehelden gesucht: 
     Gemeinsam Geschichten lebendig werden lassen! 

03 Dienstag, 03.11.2026  Hans-Joachim Joka 
     SHS-Beiratsmitglied 
     Robert Sturm 
     SHS-Mitglied 
     Banküberfall und andere Straftaten 

04 Dienstag, 10.11.2026  Prof. Dr. Veronika Anselmann 

     Leiterin Institut für Pflegewissenschaft 

     Aida Reich 

     Akademische Mitarbeiterin  

Institut für Pflegewissenschaft 

     Belastungserleben pflegender Angehöriger: 

     Einflussfaktoren, Entwicklungen und  

Auswirkungen 

05 Dienstag, 17.11.2026  Dr. Katja Vonhoff 
     Leiterin Robert Bosch Centrum für Innovationen im  
     Gesundheitswesen am Bosch Health Campus in Stuttgart 
     Mehr gesunde Lebensjahre in einer alternden  
     Gesellschaft 
     - Europapolitische Perspektiven und praktische 
     Beispiele - 

  



15 

Auf einen Blick: Die „Allgemeine Reihe“ im Wintersemester 2026/27 
 

Zeit: „Allgemeine Reihe“ Dienstag 14:00 Uhr bis maximal 16:00 Uhr s.t.  
Ort: Hörsaal 1 im Hörsaalgebäude sowie hybrid per ZOOM 

06 Dienstag, 24.11.2026  Verleihung der Hellmuth-Lang-Preise 

07 Dienstag, 01.12.2026  Markus Opferkuch 
     Akademischer Direktor 
     Leiter Medien- und Informationstechnisches Zentrum 
     Digitale Vorsorge im Notfall – 
     wie sich die Pädagogische Hochschule vorbereitet 

08 Dienstag, 08.12.2026  AOR'in Dr. Margarete Menz 
     Allgemeine Pädagogik, Institut für Erziehungswissenschaft 
     Gleichstellungsbeauftragte, Gleichstellungsreferat  
     Alte Konfliktlinien und neue Resilienz 

 - Gleichstellung an Hochschulen  
in Zeiten politischer Umbrüche 

 Freitag, 11.12.2026  PH-Ball im Congress Centrum Stadtgarten  
Schwäbisch Gmünd 

09 Dienstag, 15.12.2026  Prof. Dr. Hannes Helmut Nepper 
     Leiter Abteilung Technik 
     Dr. Friederike Wolf 
     Stellvertretende Leiterin Abteilung Technik  
     Zwischen Toaster und Tablet: Alltagsvorstellungen  

von Technik bei Schülerinnen und Schülern 

10 Dienstag, 12.01.2027  Karolina Gorjainow 
     Gesamtkoordinatorin Seniorennetzwerk Schwäbisch Gmünd 
     Seniorennetzwerk Schwäbisch Gmünd  - Zuhause  

gut alt werden 

11 Dienstag, 19.01.2027  Dietlinde Fuchs 
     Musikerzieherin, Diplommusikpädagogin, 
     Diplommusikerin, Rhythmikpädagogin 
     Abteilung: Musik 
     Musik und Bewegung im Festsaal der Alten PH 

12 Dienstag, 26.01.2027  Prof. Dr. Lutz Kasper 
     Leiter Abteilung Physik 
     stv. Leiter Institut für Naturwissenschaften 
     Geschäftsführender Direktor Gmünd Ulm  

School of Education 
 Briefe an eine deutsche Prinzessin – Leonard Euler  

als Meister der Aufklärung und des Erklärens 
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13.10.2026 

Prof. Dr. Manfred Wespel 

Altrektor der Pädagogischen Hochschule 
Schwäbisch Gmünd 

Auftaktveranstaltung/Eröffnung Akademisches Jahr  
mit musikalischem Programm 

Die Schrift als Zivilisationsmotor 

Mündliche Sprache war hunderttausende Jahre lang das zentrale menschli-

che Kommunikationsmittel. Die Erfindung und Entwicklung der Schrift 

setzte einen höchst effektiven zivilisatorischen Fortschritt in Gang. Sie 

machte Kommunikation und Dokumentation unabhängig von Raum und 

Zeit und von einem direkten Gegenüber, sie ermöglichte eine dauerhafte 

Fixierung jeglicher sprachlicher Ereignisse und steigerte das abstrakte Den-

ken. 

Schrift macht Sprache auch zu einem analysierbaren, konservierbaren und 

zitierbaren Objekt. Die massenhafte Verbreitung von Schriftzeugnissen 

durch Buchdruck und elektronische Verarbeitung beruht auf Zeichen, die 

vor mehr als 5000 Jahren geschaffen wurden. 

Die Grundlage unserer Zivilisation ist Schrift als Materialisierung von münd-

licher Sprache, und sie potenziert deren Möglichkeiten. Schriftzeugnisse 

stellen das kulturelle Gedächtnis eines Volkes dar und schaffen eine kollek-

tive Identität.  
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20.10.2026 

Dr. Christina Barth 

Frank Neubert 

Stabsstelle Qualitätsmanagement 

Qualität in Studium und Lehre – wer entscheidet, ob ein  
Studium gut ist? 

Wie lässt sich eigentlich feststellen, ob ein Studium gut gestaltet ist? 

Hochschulen stehen heute vor der Aufgabe, die Qualität ihrer Lehre nicht 

nur zu gewährleisten, sondern auch zu überprüfen und weiterzuentwi-

ckeln. 

Der Vortrag gibt einen verständlichen Einblick in zentrale Verfahren der 

Qualitätssicherung an Hochschulen. Vorgestellt werden unter anderem 

das Verfahren der Akkreditierung, bei dem Studiengänge durch externe 

Gutachter:innen bewertet werden, sowie verschiedene Instrumente des 

Qualitätsmanagements im Studienalltag. 

Anhand einer kurzen Live-Befragung können die Teilnehmenden selbst 

erleben, wie Lehrevaluationen heute durchgeführt werden und welche 

Rolle solche Rückmeldungen für die Weiterentwicklung von Studium und 

Lehre spielen. Hierfür benötigen die Teilnehmenden ein Smartphone 

oder internetfähiges Endgerät. 

Der Vortrag zeigt, wie sich Qualität zwischen Messbarkeit, Interpretation 

und praktischer Umsetzung bewegt, und lädt zur gemeinsamen Diskus-

sion ein. 
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20.10.2026, 16:00 Uhr  

Dr. Eva-Maria Dichtl 

Abteilung Deutsch 
 

Vorleseheldinnen und Vorlesehelden gesucht: 

Gemeinsam Geschichten lebendig werden lassen! 

Die Idee dahinter ist nicht neu und wird bereits an vielen Grundschulen 

praktiziert: Seniorinnen und Senioren kommen einmal in der Woche in 

die Schule und lesen gemeinsam mit einzelnen Kindern. Im Gmünder 

Projekt wird dabei nicht nur vorgelesen, sondern auch in Lese-Tandems 

mit den Seniorinnen und Senioren laut gemeinsam gelesen. So verbes-

sern Grundschulkinder ihre Lesekompetenz und das Textverständnis. 

Hier sind die Lesepatinnen und Lesepaten eine wichtige Stütze für die 

Lehrkräfte. Die Kinder werden individuell begleitet und haben die 

Chance, ihre Lesefertigkeit und ihr Leseverständnis in einer Eins-zu-Eins-

Situation zu verbessern. Zudem geben die Vorleserinnen und Vorleser 

ihre Erfahrung und Begeisterung für das Lesen an die jüngere Genera-

tion weiter.  

Im Rahmen des Treffens informieren wir Sie über die Aufgaben, die Vor-

teile und die Freude, die das Engagement als Lesepatin und Lesepate mit 

sich bringt. Sie haben die Gelegenheit, mehr über das Projekt zu erfah-

ren, Ihre Fragen zu stellen und sich mit anderen Lesepatinnen und Lese-

paten über Ihre Erfahrungen auszutauschen. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 

Bitte melden Sie sich im SHS-Sekretariat  

(seniorenhochschule@ph-gmuend.de) zu dieser Veranstaltung bis 

Donnerstag, den 15.10.2026 an. 

Die Räumlichkeiten werden Ihnen rechtzeitig mitgeteilt. 

  

mailto:seniorenhochschule@ph-gmuend.de
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03.11.2026 

Hans-Joachim Joka 

SHS-Beiratsmitglied 

Robert Sturm 

SHS-Mitglied 

 

Banküberfall und andere Straftaten 

WIR.SCHAFFEN.BEGEGNUNG. „Aus der SHS für die SHS“ 

 

Herr Joka war als Justiziar einer Kreissparkasse tätig, Herr Sturm im Poli-

zeidienst im In- und Ausland. 

In dieser gemeinsamen Veranstaltung berichten beide von ihren berufli-

chen Erfahrungen zu den Themen Banküberfall und weitere Straftaten. 

Dabei beleuchten sie die Ereignisse aus ihren jeweiligen Perspektiven und 

geben interessante Einblicke in ihre berufliche Praxis. 
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10.11.2026 

Prof. Dr. Veronika Anselmann 

Leiterin Institut für Pflegewissenschaft 

Aida Reich 

Akademische Mitarbeiterin Institut 
für Pflegewissenschaft 

Belastungserleben pflegender Angehöriger: 

Einflussfaktoren, Entwicklungen und Auswirkungen 

Frau Prof. Dr. Veronika Anselmann und Aida Reich, M.A., haben sich in 

verschiedenen Studien mit dem Belastungserleben pflegender Angehöri-

ger auseinandergesetzt. Im Vortrag stellen sie ausgewählte Ergebnisse 

dieser Forschungsarbeiten vor. 

Dabei wird aufgezeigt, dass das Belastungserleben pflegender Angehöri-

ger sowohl von der jeweiligen Pflegesituation als auch von der individu-

ellen Lebenslage beeinflusst wird und sich daher sehr unterschiedlich ent-

wickeln und auswirken kann. Im Mittelpunkt stehen verschiedene Perso-

nengruppen im pflegerischen Kontext sowie die Frage, welche Faktoren 

Belastungen entstehen lassen oder verstärken können. 

Darüber hinaus werden die Entwicklung des Belastungserlebens und 

mögliche Auswirkungen auf den Alltag, das soziale Leben, die Berufstä-

tigkeit und das persönliche Wohlbefinden pflegender Angehöriger darge-

stellt. 
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17.11.2026 

Dr. Katja Vonhoff 

Leiterin Robert Bosch Centrum für Innovationen  

im Gesundheitswesen am Bosch Health Campus  

in Stuttgart  

Mehr gesunde Lebensjahre in einer alternden Gesellschaft 

– Europapolitische Perspektiven und praktische Beispiele – 

Wie können Menschen auch in einer alternden Gesellschaft möglichst 

lange gesund und selbstbestimmt leben? In ihrem Vortrag beleuchtet Dr. 

Katja Vonhoff die Rolle der Europäischen Union bei der Gestaltung zu-

kunftsfähiger Gesundheits- und Versorgungsstrukturen. Dabei zeigt sie 

auf, wie europäische Politik, grenzüberschreitende Zusammenarbeit und 

Innovationsförderung dazu beitragen können, Prävention, Gesundheits-

kompetenz und eine patientenorientierte Versorgung zu stärken. Ergän-

zend stellt sie konkrete Praxisbeispiele aus ihrer Arbeit vor, die neue 

Wege in der Gesundheitsversorgung erproben und erfolgreiche Ansätze 

für ein längeres gesundes Leben entwickeln. 

Dr. Katja Vonhoff leitet das Robert Bosch Centrum für Innovationen im Ge-

sundheitswesen am Bosch Health Campus in Stuttgart. Sie beschäftigt sich 

seit vielen Jahren mit Europapolitik, transnationalen Netzwerken sowie so-

zialen und gesundheitlichen Innovationen. 

Zuvor leitete sie große EU-Projekte zur Verbesserung der Versorgung pfle-

gebedürftiger Menschen und promovierte an der Universität Tübingen zu 

europäischen Kooperationsnetzwerken. Sie ist Mitglied des Rednerpools der 

Europäischen Kommission, dem Team Europe Direct. 

 

 

 

 

Fotografie: Michael Fuchs 
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24.11.2026 

Verleihung der Hellmuth-Lang-Preise  

Verleihung der Hellmuth-Lang-Preise 
durch den Vorsitzenden des „Vereins der Freunde der PH‟ 
Amtsgerichtsdirektor i. R. Michael Lang 

Der Hellmuth-Lang-Preis wird für exzellente wissenschaftliche Abschluss-

arbeiten vergeben. Er gewährt einen spannenden Einblick in die Vielfalt 

der bildungswissenschaftlichen und fachdidaktischen Forschung an der 

PH und zeigt bei der Vorstellung der prämierten Arbeiten eindrücklich 

auf, welche gesellschaftlich relevanten Themen bereits unsere Studieren-

den beschäftigen. 
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01.12.2026 

Markus Opferkuch 

Akademischer Direktor  
Leiter Medien- und Informations- 
technisches Zentrum  

Digitale Vorsorge im Notfall – wie sich die Pädagogische  

Hochschule vorbereitet 

Stromausfälle, IT-Störungen oder Cyberangriffe erscheinen oft abs-

trakt – bis sie eintreten. Aktuelle Ereignisse zeigen, wie schnell ge-

wohnte Abläufe ausfallen können. Empfehlungen zu Vorsorgemaßnah-

men sind dabei häufig uneinheitlich, und auch vermeintliche Sicherhei-

ten wie private Stromversorgung greifen nicht immer zuverlässig. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie sich eine Hochschule 

auf solche Situationen vorbereitet und was dies für den Alltag bedeu-

tet. 

Die Veranstaltung der Seniorenhochschule beleuchtet, wie die Pädago-

gische Hochschule Schwäbisch Gmünd organisatorisch und technisch 

auf Notfälle vorbereitet ist. Thematisiert werden unter anderem: 

• Vorsorge für Stromausfälle und IT-Störungen 

• Sicherstellung von Kommunikation, Verwaltung und Lehre 

• Bedeutung von Notfall-, Wiederanlauf- und Vertretungskonzepten 

• Grenzen digitaler Lösungen sowie die Rolle analoger Alternativen 

Ergänzend wird kurz auf digitale Nachlässe und die Bedeutung digita-

ler Vorsorge eingegangen. 

Ziel ist es, Transparenz zu schaffen, Fakten einzuordnen und zu zei-

gen, dass Notfallvorsorge an der Hochschule strukturiert und mit Au-

genmaß erfolgt. 
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08.12.2026  

AOR'in Dr. Margarete Menz 

Allgemeine Pädagogik,  
Institut für Erziehungswissenschaft 
Gleichstellungsbeauftragte, Gleichstellungsreferat  

Alte Konfliktlinien und neue Resilienz – Gleichstellung an  

Hochschulen in Zeiten politischer Umbrüche  

Zunehmend geraten Hochschulen und Universitäten in den derzeitigen 

politischen Entwicklungen unter Druck, Gleichstellungspolitik und Ge-

schlechterforschung sind darin in besonderer Weise Angriffen ausge-

setzt. 

In dem Vortrag machen Beispiele aus Deutschland, Europa und den 

USA sichtbar, wie Akteure der Neuen Rechten versuchen, Gleichstel-

lung und Diversität an Universitäten zu verhindern und die Wissen-

schaftsfreiheit anzugreifen. Zugleich stärken große Wissenschaftsorga-

nisationen wie die DFG, die Deutsche Forschungsgemeinschaft, Gleich-

stellungspolitik als einen zentralen Bestandteil wissenschaftlicher Ex-

zellenz. Und auch viele Universitäten und wissenschaftliche Einrichtun-

gen stellen sich klar hinter die Notwendigkeit gleichstellungspolitischer 

Arbeit. 

Der Vortrag diskutiert historische und aktuelle Konfliktlinien der Gleich-

stellungspolitik an Hochschulen und fragt danach, wie Hochschulen auf 

die Angriffe reagieren (können) und was eine zukunftsfähige Gleich-

stellungspolitik ausmacht, die Teil wissenschaftlicher Resilienz und Ex-

zellenz ist.  
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15.12.2026 

Prof. Dr. Hannes Helmut Nepper 

Leiter Abteilung Technik 

Dr. Friederike Wolf 

Stellvertretende Leiterin Abteilung Technik 

Zwischen Toaster und Tablet: Alltagsvorstellungen von 
Technik bei Schülerinnen und Schülern 

Alltagsvorstellungen spielen eine zentrale Rolle, wenn Kinder und Ju-
gendliche Technik lernen und verstehen sollen. Sie kommen nicht 
„blank“ in den Unterricht, sondern bringen vielfältige, meist alltags-
nahe Bilder und Erklärungen mit. Diese reichen von der Vorstellung, 
Strom werde „verbraucht wie Wasser“ bis hin zu der Annahme, ein 
Tablet „wisse eigentlich alles“ oder der Toaster „mache einfach heiß“. 
Diese Alltagsvorstellungen sind oft erstaunlich kreativ, aus fachlicher 
Sicht jedoch häufig unvollständig oder fehlerhaft. Gerade in der Tech-
nikbildung entscheiden sie wesentlich mit darüber, wie neue Inhalte 
aufgenommen, interpretiert und behalten werden. 
 
In der Vorlesung werden typische Lernendenvorstellungen zu techni-
schen Geräten und Systemen vorgestellt und analysiert, sowohl zu 
klassischen Haushaltsgeräten als auch zu digitalen Technologien. Wir 
betrachten, wie Unterricht diesen Vorstellungen konstruktiv begegnen 
kann, indem er sie sichtbar macht, gezielt aufgreift und als Ausgangs-
punkt für ein vertieftes Verständnis technischer Zusammenhänge 
nutzt. 
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12.01.2027  

Karolina Gorjainow 

Gesamtkoordinatorin Seniorennetzwerk 
Schwäbisch Gmünd 
 

Seniorennetzwerk Schwäbisch Gmünd – Zuhause gut alt 
werden 

Älteren Menschen ist es ein großes Bedürfnis, möglichst lange und 

weitgehend selbstständig in der eigenen Wohnung und der vertrauten 

Umgebung leben zu können. Aber häufig brauchen sie Unterstützung 

bei der Bewältigung ihres Alltags und der Pflege. Ein Teil dieser Hilfen 

muss von professionellen Diensten geleistet werden.  

Es gibt aber auch Bereiche, die von ehrenamtlich Engagierten über-

nommen werden können. Hier setzt das Seniorennetzwerk an, das be-

reits seit 2011 besteht.  

Es möchte mit seinen insgesamt 14 Bausteinen die Versorgungslücken 

schließen und einen Beitrag leisten zum selbstbestimmten Leben von 

Seniorinnen und Senioren in Schwäbisch Gmünd. 
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19.01.2027 

Dietlinde Fuchs  

Musikerzieherin, Diplommusikpädagogin, 
Diplommusikerin, Rhythmikpädagogin 
Abteilung: Musik 
 

Musik und Bewegung im Festsaal der Alten PH 

Frau Dietlinde Fuchs führt durch einen musikalisch bewegten Nachmit-

tag mit viel Gesang, Tanz und einigen rhythmisch/koordinativen Her-

aus- 

forderungen. 

Dabei soll die Freude an der Musik im Vordergrund stehen. 

Die Veranstaltung findet im Festsaal der Alten PH in der  

Lessingstraße 7 statt. 

 

Die Veranstaltung wird nicht online übertragen!  
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26.01.2027 

Prof. Dr. Lutz Kasper 

Leiter Abteilung Physik 
stv. Leiter Institut für Naturwissenschaften 
Geschäftsführender Direktor Gmünd Ulm School  
of Education 

Briefe an eine deutsche Prinzessin – Leonard Euler als 
Meister der Aufklärung und des Erklärens 

Mit Leonhard Euler (1707 bis 1783) verbinden die meisten Menschen 
die aus der Schulmathematik bekannte Eulersche Zahl e, der Basis des 
natürlichen Logarithmus. 

„Daneben“ hat dieser außergewöhnlich schöpferische Denker wesentli-
che Grundlagen der modernen Mathematik und Physik geschaffen. 
Über die Fachkreise seiner Zeit weit hinaus machte er sich aber auch 
einen Namen in der zeitgenössischen interessierten Öffentlichkeit als 
jemand, der es glänzend verstand, Wissenschaft einem Laienpublikum 
verständlich zu vermitteln. 

Als großartiges Beispiel hierfür stehen 234 Briefe, die Leonard Euler als 
ein sehr früher „Didaktiker“ an Prinzessin Friederike Charlotte von 
Brandenburg-Schwedt richtete und in denen es um „verschiedene Ge-
genstände aus der Physik und Philosophie“ geht. 

Die Vorlesung möchte diese heute fast in Vergessenheit geratenen Do-
kumente der Aufklärung wieder einem breiteren Publikum vorstellen. 
Exemplarisch werden besonders interessante Briefe, Probleme und Po-
sitionen Eulers vorgestellt und wie immer werde ich mich bemühen, 
das eine oder andere Argument dieses Meisters durch reale Experi-
mente aus unterschiedlichen Bereichen der Physik zu illustrieren. 

Auf Grund der physikalischen Experimente bitten wir um Ihre Teilnahme 
in Präsenz. Die Veranstaltung wird nicht online übertragen. 
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Exkursionen im Wintersemester 2026/27 
Donnerstag, 26. November 2026 

Besichtigung und Führung  
fem – Forschungsinstitut für Edelmetalle 

Melanie Sehnbruch 

Stellvertretende Beiratsvorsitzende 

 

Das fem Forschungsinstitut: Maßgeschneiderte und intelligente  

Lösungen für Industrie und KMU 

Das fem Forschungsinstitut in Schwäbisch Gmünd zählt seit 1922 zu 

den führenden Instituten für die Erforschung, Entwicklung und Analyse 

von metallischen Werkstoffen und Beschichtungen. Darüber hinaus ist 

es das weltweit einzige unabhängige Edelmetallinstitut.  

Ziel der Aktivitäten der rund 100 Forscherinnen, Ingenieure und Tech-

niker auf den Gebieten der Materialwissenschaft, Metallchemie und 

Oberflächentechnik sind maßgeschneiderte und zukunftsweisende Lö-

sungen für die Industrie sowie kleine und mittlere Unternehmen. Das 

fem begleitet Unternehmen von der Auftragsforschung über die Tech-

nologieentwicklung bis hin zu Prototypen und Kleinserien – für einen 

schnellen und erfolgreichen Transfer in die industrielle Praxis. 

Zudem steht am fem für die präzise und verlässliche Untersuchung 

von Werkstoff- und Schichteigenschaften in Produktentwicklung, Quali-

tätssicherung und Schadensanalytik eine große Vielfalt an Prüfverfah-

ren zur Verfügung. Über 200 Verfahren sind von der Deutschen Akkre-

ditierungsstelle (DAkkS), Mercedes-Benz und VW zertifiziert. 

Bei der Führung durch die Räumlichkeiten des Gmünder Forschungsin-

stituts können Besucher erleben, was das fem auszeichnet und an wel-

chen zukunftsweisenden Projekten derzeit geforscht und gearbeitet 

wird. 
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Exkursionen im Wintersemester 2026/27 
Donnerstag, 26. November 2026 

Besichtigung und Führung  
fem – Forschungsinstitut für Edelmetalle 
 

 

 

Treffpunkt  13:45 Uhr am Haupteingang der Firma  

    Katharinenstraße 17 in Schwäbisch Gmünd 

 

    Bitte reisen sie individuell an. 

 

Beginn der Führung 14:00 Uhr (Dauer: ca. 90 Minuten) 
    mit anschließendem Abschluss in der  
    Stadtvilla, Parlerstraße 12, ca. 10 Minuten zu Fuß 
 

Teilnehmerzahl 

max. 20 Personen 

 

Anmeldung 
bei unserer Beirätin Melanie Sehnbruch  
(melanie.sehnbruch@t-online.de) bis Dienstag, 15. November 2026. 

Bitte geben Sie bei der Anmeldung auch Ihre Handynummer an  
(für kurzfristige Abstimmungen/Anruf der Nachrückerinnen und 
Nachrücker von der Warteliste). 
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Exkursionen im Wintersemester 2026/27 
Donnerstag, 3. Dezember 2026 

Von der Spätzlemaschine zum Bambi. 

Gießerei Strassacker: 

Ein Ort, an dem Kunst entsteht. 

Bruno Merz 

Beirat 

Ein altes Handwerk, traditionelle Methoden und dazu die Weiterentwick-

lungen durch die Digitalisierung bis hin zu den heutigen neusten 3D-

Techniken. Die Kunstgießerei Strassacker in Süssen ist eine der ältesten 

und größten Kunstgießereien Europas und die weltweit führende Manu-

faktur. Bronzeguss in handwerklicher und künstlerischer Perfektion. Ba-

sierend auf technischer Innovation. 

Die SHS-Exkursion zur Kunstgießerei Strassacker bietet einen Blick auf 

den kompletten Entstehungsprozess: Von der Idee über die Kreation im 

Atelier, die vielschichtige Produktion des Rohlings über die Schmelz- 

und Gussverfahren, das Ziselieren, das Patinieren bis hin zum fertigen 

Kunstwerk.  

Kunstguss - diesem alten Handwerk hat sich das Familienunternehmen 

Strassacker seit der Gründung 1919 verschrieben. Zu Beginn stand al-

lerdings im Mittelpunkt des Unternehmensportfolios die Herstellung von 

Gebrauchsgegenständen wie Spätzlemaschinen. 

In der zielgerichteten Weiterentwicklung der Gießerei entstand die An-

fertigung von Kunstobjekten. Bis hin zur Umsetzung anspruchsvoller 

Skulpturen, kreativer Objekte, Architekturelemente und Großplastiken. 

Nach den Ideen der Künstlerinnen und Künstler. Mit handwerklicher Er-

fahrung und stets modernster Technologie.  

Die bekannteste Arbeit aus dem Hause Strassacker steht unter anderem 

bei Senta Berger, Frank Elstner, Peter Maffay oder Heidi Klum im häusli-

chen Regal: Der traditionsreiche Medienpreis „Bambi“.Nicht minder be-

kannt ist die 3,5 Meter hohe Bronzeskulptur vor dem Hamburger Volks-

parkstation: Der Uwe-Seeler-Fuß.  
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Exkursionen im Wintersemester 2026/27 
Donnerstag, 3. Dezember 2026 

Von der Spätzlemaschine zum Bambi. 

Gießerei Strassacker: Ein Ort, an dem Kunst entsteht. 

Die Kunstgießerei Strassacker realisiert Auftragsarbeiten international re-

nommierter Künstler, Sonderanfertigungen im Bereich Design und Architek-

tur sowie internationale Großprojekte. 

Die Restaurierung historischer Skulpturen gehört ebenso zum Leistungs-

spektrum des Unternehmens wie die „Sakrale Kunst“ und der Vertrieb von 

Editionen und Gartenplastiken.  

Der Besuch im Rahmen der SHS-Exkursion kann mit einem Rundgang 

durch die Galerieräume und dem Skulpturengarten kombiniert werden.  

Beginn der Führung: 13:00 Uhr (Dauer ca.1,5 – 2,0 Stunden) 

Treffpunkt:    12:45 Uhr an der Pforte des Betriebes 

     Individuelle Anfahrt 

Teilnehmerzahl:  10 bis maximal 30 Teilnehmer  

Besuchergebühr  10,- Euro pro Person 

Adresse:    Staufenecker Straße 19, 73079 Süßen 

Parken:   Die freien Parkplätze auf dem Betriebsgelände  
sind für dieTeilnehmer:innen der Senioren-
hochschule nutzbar. 

 Wichtige Einschränkungen     
1. Die Führung durch die Produktion der Gießerei ist leider nicht barrierefrei. 
2. Personen mit Herzschrittmacher können leider die Gießerei nicht besichtigen. 

Anmeldung:  

Die Anmeldung ist ab Semesterbeginn bis zum 17. November 2026 je-

weils am Dienstag vor der Vorlesung ab 13:45 Uhr bei unserem Mitglied 

des Beirates Bruno Merz möglich (bruno.merz2025@gmail.com).  

Bitte die Besuchergebühr von 10,- Euro direkt bei der Anmeldung beglei-

chen.  

Für kurzfristige Abstimmungen/Mitteilungen bitte auch die E-Mail-Ad-

resse und die Handynummer bei der Anmeldung angeben.   

mailto:bruno.merz2025@gmail.com
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Exkursionen im Wintersemester 2026/27 
Mittwoch, 13. Januar 2027 

Atelierbesuch Monika Baumhauer 

Thomas von Stosch 
Beirat 
 

Atelierbesuch bei Monika Baumhauer 

Die Schwäbisch Gmünder Malerin und Bildhauerin Monika Baumhauer lädt 

uns in ihr Atelier ein. Ihr Œuvre umfasst Skulpturen, Malereien und Glasar-

beiten. Anlässlich Ihres 60.Geburtstags fand 2019 eine umfassende Einzel-

ausstellung statt, die Werke der vergangenen Jahre zeigte. 2026 folgte 

eine Ausstellung - Eine Künstlerfamilie der Moderne - drei Generationen 

Baumhauer - mit ihren Arbeiten, die ihrer Schwester Regina, ihres Vaters 

und Großvaters. Aus dieser Tradition heraus entwickelte jedes Familienmit-

glied seinen ganz eigenen Stil und Ausdruck. 

Frau Baumhauer studierte von 1978 bis 1984 Kunst an der Staatlichen 

Akademie der Bildenden Künste Stuttgart und von 1982 bis 1984 be-

gleitend Kunstgeschichte an der Universität Stuttgart. 

Jetzt stellt sie in ihrem Atelier Arbeiten aus dem künstlerischen Werk 

ihrer Familie vor, gibt Einblicke in die Entstehung und erläutert sie. Ne-

ben bekannten Sujets wie Stillleben, Landschaften und Tieren gibt es 

ein besonderes Thema: die Figur in Bild und Skulptur. Sie wird uns 

auch ihre Perspektive und ihren Blick auf die sichtbare und unsichtbare 

Welt zeigen.  
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Exkursionen im Wintersemester 2026/27 
Mittwoch, 13. Januar 2027 

Atelierbesuch Monika Baumhauer 
 

 

 

Beginn   14:00 Uhr (Dauer ca. 2 Stunden) 

Treffpunkt  13:45 Uhr vor dem Atelier 

Adresse    In der Vorstadt 77 in Schwäbisch Gmünd 

Bemerkungen   Im Atelier gibt es viele Treppen!! 

    Sie reisen bitte individuell an. 

Teilnehmerzahl max. 20 Personen 

Kosten/Gebühren Der Atelierbesuch ist kostenlos. 

    Frau Baumhauer freut sich, wenn die Gäste 

    Interesse an den Katalogen und Postkarten  

haben. 

Anmeldung 
Bei unserem Beirat Thomas von Stosch (th.von.stosch@t-online.de) 
bis Montag, 21.12.2026. 

Bitte geben Sie Ihre Handynummer bei der Anmeldung an (für kurz-

fristige Abstimmungen oder Anruf der Nachrückerinnen und Nachrü-

cker von der Warteliste). 
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Spezielle Angebote zur Weiterbildung 

ab Montag, 12. Oktober 2026 

Die Veranstaltungszeiten sind, wenn nicht anders gekennzeichnet, als c.t. Zeiten 

angegeben (siehe Seite 8)! 

Anmeldung „Geöffnete Veranstaltungen‟ 

Ihre Teilnahme als Gasthörerin/Gasthörer 

Bitte melden Sie sich bei Simone Schniepp im Sekretariat der Seniorenhochschule 

(seniorenhochschule@ph-gmuend.de) für die Teilnahme an den geöffneten Ver-

anstaltungen bis zum 12. Oktober 2026 an.  

Es werden Listen geführt, die dann an die Dozentinnen und Dozenten weiterge-

leitet werden. 

Weitere Veranstaltungen auf Anfrage 

Falls Sie Interesse an weiteren Veranstaltungen aus dem Vorlesungsverzeichnis 

haben, nehmen Sie bitte bis zum 12. Oktober 2026 Kontakt mit unserer Tutorin 

Elena Mack auf. 

Kontakt per Mail an shs.tutor@stud.ph-gmuend.de. 

Frau Mack fragt direkt bei den Lehrenden an. Gerne können Sie auch einen 

Sprechstundentermin vereinbaren. 

Sehen Sie bitte von Einzelanfragen an die Lehrenden ab!  

mailto:shs.tutor@stud.ph-gmuend.de
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Geöffnete Veranstaltungen 
Teilnahme als Gasthörerin/Gasthörer 

Biologie 

BIO 101 Allgemeine Biologie – Schwerpunkt Zoologie 

Dienstag 12:00 – 14:00 Uhr, HS-Gebäude HS 1, Haase 
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Geöffnete Veranstaltungen 
Teilnahme als Gasthörerin/Gasthörer 

Geographie 

GEO 001 Einführung in die Anthropogeographie 

Dienstag 14:00 – 16:00 Uhr, Institutsgebäude M/M1 2.14, Richter 

GEO 002 Einführung in die Physische Geographie 

Mittwoch 14:00 – 16:00 Uhr, Institutsgebäude M/M2 1.09, Hartleb 

GEO 003 Baden-Württemberg 

Mittwoch 10:00 – 12:00 Uhr, Sporthalle SRSh - Seminarraum, Richter  

GEO 008 Verkehrsgeographie  

Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr, B-Bau B322, Biebl 

GEO 009 Südamerika 

Montag 16:00 – 18:00 Uhr, Institutsgebäude M/M2 1.02, Fiedler 
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Geöffnete Veranstaltungen 
Teilnahme als Gasthörerin/Gasthörer 

Geschichte 

GES 130 Der 2. Weltkrieg und seine Vorgeschichte 

Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr, HS-Gebäude HS 2, Fritz 

GES 210 Die Reformation 

Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr, HS-Gebäude HS 4, Wieland 
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Geöffnete Veranstaltungen 
Teilnahme als Gasthörerin/Gasthörer 

Philosophie 

PHI 300 Deep Reading – ein philosophisches Muskeltraining 

Mittwoch 12:00 – 14:00 Uhr, HS-Gebäude HS 5, Neuber 

 

PHI 305 „Angriff ist die beste Verteidigung“ und „Der Teufel ist ein Eichhörn-

chen“. Die sprichwortgewordene Alltagsmoral auf dem Prüfstand 

Mittwoch 14:00 – 16:00 Uhr, HS-Gebäude HS 2, Neuber 

 

PHI 310 Regeln 

Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr, HS-Gebäude HS 2, Neuber 

 

PHI 315 Skizzen der (Un-)Freiheit 

Donnerstag 12:00 – 14:00 Uhr, HS-Gebäude HS 2, Neuber 
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Geöffnete Veranstaltungen 
Teilnahme als Gasthörerin/Gasthörer 

Physik 

PHY 2-1 Fachwissenschaftliche Grundlagen der Physik: Elektrodynamik 

PHY 2-1a Vorlesung: Dienstag 14:00 – 16:00 Uhr, B-Bau B201, Kasper 

PHY 2-1b Seminar: Mittwoch 10:00 – 12:00 Uhr, B-Bau B201, Kasper 

Bitte beachten Sie, dass PHY 2-1 zwei aufeinander bezogene und zusam-

mengehörende Lehrveranstaltungen umfasst. 
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Arbeitskreis  

„Literarische Gespräche‟ 

Leitung: Dr. Henriette Hoppe (Fach Deutsch) 

Im Wintersemester 2026/27 finden wieder literarische 

Gespräche zu ausgewählten Büchern statt, wobei der  

Fokus auf zeitgenössische Texte gelegt wird. 

Die Gespräche werden zum Teil in die Seminare inte-

griert. 

Termine und Titel werden noch bekanntgegeben. 

Die Texte sollten im Vorfeld gelesen werden. 

Bei Rückfragen melden Sie sich gerne bei Frau Hoppe 

(henriette.hoppe@ph-gmuend.de).  
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SHS fit – Sport  
(kostenpflichtig – bitte buchen Sie das Gebührenmodell SHS fit) 

SHS fit – Bewegung 

Leitung Aaron Willett, Studierender an der PH 

  Fach Sport und Englisch 

Beginn Dienstag, ab 13.10.2026 

 16:15 – 17:15 Uhr 

Raum  Sporthalle, Halle 3 

  max. 25 Teilnehmer 

 

Körperlich und mental fit zu sein, gehört zusammen! Durch Bewegung wol-

len wir gemeinsam unsere körperliche und geistige Fitness fördern und da-

bei mit Freude und guter Laune aktiv sein. 

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung und Sportschuhe mit! 

Anmeldung 

über das SHS-Sekretariat (seniorenhochschule@ph-gmuend.de) 

SHS fit – Dance Workout (PH Hochschulsport) 

Beginn Montag, ab 12.10.2026 

 17:00 – 18:00 Uhr 

Raum  Sporthalle, Halle 3 

Tanz-Workout mit Elementen aus verschiedenen Tanzstilen wie Zumba, Afro,  

Latin und Hip-Hop. Abwechslungsreiche Choreografien werden mit Fitness- und 

Ausdauerelementen kombiniert. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

 

  

mailto:seniorenhochschule@ph-gmuend.de
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SHS fit – Sport  
(kostenpflichtig – bitte buchen Sie das Gebührenmodell SHS fit) 

SHS fit – Fitnessraum 

Fitnesstraining an Geräten 

Raum: Sporthalle, Fitnessraum 

Die Zeiten für das freie Training im Fitnessraum erhalten Sie zum Semester-

start. 

Nutzung Fitnessraum 

Leonie Schnith (Leitung Hochschulsport) oder eine studentische Hilfskraft ist vor 

Ort und beantwortet gerne Ihre Fragen. 

Die Öffnungszeiten gelten für die gesamte Hochschule.  

Es wird kein spezifischer Kurs angeboten. 
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Accounts für Netzzugang und E-Mail-Adresse 

Die bereits bestehenden Accounts der Mitglieder der Seniorenhochschule bleiben 
aktiv. 

Neue Mitglieder der Seniorenhochschule erhalten automatisch einen Account und 
sind verpflichtet, die erste Anmeldung für die Änderung des Passwortes an 
der Pädagogischen Hochschule vorzunehmen. 

Alle Mitglieder der Seniorenhochschule können im EDV-Raum, sofern dort kein 
Unterricht stattfindet, das Internet nutzen. Zusätzlich steht Ihnen die WLAN-Nut-
zung auf dem Areal der Hochschule zur Verfügung. 

Multifunktionskarte der Pädagogischen Hochschule 

Informationen und den Antrag zur Multifunktionskarte erhalten Sie unter: 

https://www.ph-gmuend.de/studium/studienorganisation/multifunktionskarte 

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Sekretariat der Seniorenhochschule oder an 

der Informationszentrale. 

SHS-Kaffee-Pass 

Das Catering der Kaffeepause bei den Dienstagnachmittagsveranstaltungen wird 
vom Studierenden-Team des Matrikü(h)ls übernommen. 

Der Kaffee-Pass kostet pauschal 15 EUR und ist für ein Semester bei den 
SHS-Veranstaltungen am Dienstagnachmittag gültig. 

Der Kartenverkauf findet zum Semesterstart am 13.10.2026 ab 13:30 Uhr vor 
Hörsaal 1, statt. 
Der SHS-Kaffee-Pass kann außerdem jederzeit direkt im Matrikü(h)l erworben 
werden. 

  

https://www.ph-gmuend.de/studium/studienorganisation/multifunktionskarte
https://www.ph-gmuend.de/studium/studienorganisation/multifunktionskarte
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Praktische Hinweise 

Verkehrsverbindungen 

Bahn 

Sie erreichen die Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd bequem mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln. Von Stuttgart in Richtung Aalen und umgekehrt hal-

ten in Schwäbisch Gmünd mehrmals stündlich Züge der Deutschen Bahn und der 

Betreibergesellschaft Go-Ahead. 

Bus 

Vom Hauptbahnhof Schwäbisch Gmünd fährt die Buslinie 1 (Heubach und Ober-

bettringen/Nordwest) direkt vor die Haustür (Haltestelle PH / Berufsschulzentrum 

bzw. BSZ / PH Heidenheimer Str.). Die Fahrzeit beträgt ca. 10 Min. 

PKW 

Aus Richtung Stuttgart über die B 29 in Richtung Aalen oder über die A 8 (Stutt-

gart – Ulm), Ausfahrt Wendlingen über das Plochinger Dreieck (B 313) nach Göp-

pingen (B 10), von dort über Lorch (B 298) nach Schwäbisch Gmünd. Von der A 

7 (Ulm – Würzburg) über die Ausfahrt Aalen-Westhausen auf die B 29 nach Aa-

len und weiter nach Schwäbisch Gmünd (siehe Stadtplan). An der PH stehen 

zwei Parkplätze auf der West- und Ostseite zur Verfügung. 

Anfahrtsplan nach Schwäbisch Gmünd 
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Lageplan der Pädagogischen Hochschule (Campus) 

  



48 

 

 

Der Verein der Freunde 

der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd e. V. 

fördert deren Forschung und Lehre 

(zum Beispiel mit Zuschüssen zu Forschungsprojekten, Gerätebeschaffungen und 

Exkursionen sowie dem Hellmuth-Lang-Preis für hervorragende wissenschaftliche 

Leistungen von Studierenden) 

– kurz: das akademische Leben in Schwäbisch Gmünd. 

Bei einer Mitgliedschaft ab bereits 10 EUR Jahresbeitrag helfen Sie da-

bei mit! 

Weitere Informationen sowie das Beitrittsformular finden Sie unter: 

https://www.ph-gmuend.de/hochschule/profil/verein-der-freunde 

oder erhalten Sie im Sekretariat der Geschäftsstelle V.d.F./Sekretariat der  

Seniorenhochschule. 

Vielen Dank! 
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